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Liebe Mitglieder und Freunde 

der Deutschen Gesellschaft für 

Biomechanik 
Moin, 

Moin, 

 

Webpage vorbereiten, Industriepartner kontak-

tieren, Keynote Lecturer auswählen, Reservie-

rung der Vortragsräume bestätigen, Fisch-

brötchen bestellen, Rookies Night planen … 

… wir stecken voll in der Vorbereitung der DGfB 

Tagung 2026. Auch wenn der Vergleich um die-

se Jahreszeit etwas merkwürdig ist – es fühlt 

sich an wie in der Adventszeit. Man hat viel zu 

tun, aber freut sich wahnsinnig auf das große 

Event. Ich rechne fest mit eurem Besuch vom 

18.-20. März in Hamburg – save the date! 

 

Beste Grüße, 

Gerd 

 

Dr. Gerd Huber 

DGfB Präsident 
 
 

 
 
 

Rückblick: Virtuelle Mitgliederver-

sammlung 2025 

Die virtuelle Mitgliederversammlung fand 

am 07. Mai 2025 statt. Ein Rückblick.  

Impact Paper Award 

Der 1. Impact Paper Award der DGfB ging 

2024 an Dr. Anna Schumacher für ihre 

Publikation zur Entlastung von Pflegekräf-

ten durch kollaborative Robotik. 

Auch 2025 wird wieder ein Impact Paper 

Award vergeben. Einsendeschluss ist der 

30. November 2025. 

Reisestipendien 

Im kommenden Herbst und Frühjahr 

werden wieder Reisestipendien vergeben. 

Die Bewerbungsfristen sind der 30. Sep-

tember 2025 und ausnahmsweise der 31. 

Januar 2026. Informationen dazu sind auf 

der Homepage zu finden.  

Hospitationsstipendien 

Auch 2026 wird wieder ein Hospitations-

stipendien im Wert von 2.500 € vergeben. 

Die Bewerbungsfrist endet ausnahmswei-

se bereits am 31. Januar 2026. 

Ankündigung  

Das Leopoldina Symposium mit dem Titel 

„Skeletal Interfaces in Health and Disease“ 

wird vom 09. bis 11. Oktober 2025 in 

Salzburg, Österreich stattfinden!  

 

 

NEWSLETTER 



  Juli 2025 

Newsletter 1/2025  2 

Rückblick: Virtuelle Mit-

gliederversammlung 
Am 07. Mai 2025 fand die Mitgliederversamm-

lung der Deutschen Gesellschaft für Biomecha-

nik (DGfB) virtuell über Zoom statt. Insgesamt 

nahmen 46 Personen teil. 

Nach der Begrüßung wurden die Tagesordnung 

und das Protokoll der vorherigen Versammlung 

einstimmig genehmigt. Besonders erfreulich 

war die Aufnahme von 18 neuen Mitgliedern 

(davon 8 Juniormitglieder) sowie zweier neuer 

Fördermitglieder – spineserv und Aesculap 

(B.Braun). Die Mitgliederzahl der DGfB liegt 

damit aktuell bei 401 – ein erfreuliches Wachs-

tum (Anmerkung: Seit der Tagung ist nun auch 

uppolluX GmbH & Co. KG ein neues Fördermit-

glied der DGfB) 

Es folgten Berichte zu den laufenden Aktivitä-

ten der Gesellschaft, darunter erfolgreiche Sti-

pendienvergaben, eine aktive Jobbörse mit über 

40 Ausschreibungen seit 2024, sowie die Aus-

zeichnung des ersten Impact Paper Awards. 

Darüber hinaus wurden Kooperationen mit 

anderen Fachgesellschaften, Leitlinienprojekte 

sowie Kongressvorbereitungen vorgestellt. Der 

14. Kongress der DGfB wird vom 18.–20. März 

2026 in Hamburg stattfinden. 

Der Finanzbericht zeigte eine weiterhin stabile 

Kassenlage. Schatzmeister und Vorstand wur-

den nach dem Bericht der Kassenprüfer jeweils 

einstimmig entlastet. 

Zudem wurden zwei Satzungsänderungen be-

schlossen: zum Umgang mit nichtzahlenden 

Mitgliedern sowie zur Definition und Alters-

grenze von Juniormitgliedschaften. Beide Ände-

rungen wurden einstimmig angenommen. 

Der Vorstand bedankt sich bei allen Teilneh-

menden für die konstruktiven Beiträge und das 

Vertrauen in die Arbeit der Gesellschaft. 

 

 

 

Impact Paper Award 
Die Deutsche Gesellschaft für Biomechanik 

(DGfB) verleiht den 1. Impact Paper Award 

2024 an Dr. Anna Schumacher für ihre Publika-

tion „Providing Physical Relief for Nurses by 

Collaborative Robotics“, Nature - Scientific Re-

ports 12, 8644 (2022). 

https://doi.org/10.1038/s41598-022-12632-4 

Pflegefachpersonen sind täglich hohen körper-

lichen Belastungen ausgesetzt - insbesondere 

bei wiederkehrenden Tätigkeiten wie dem Um-

lagern von Patient:innen. Diese Belastungen 

führen häufig zu Muskel-Skelett-Erkrankungen, 

Arbeitsunfähigkeit und einem vorzeitigen Be-

rufsausstieg. 

In dieser Arbeit wurde das Potential kollaborie-

render Robotik in der Pflege experimentell 

quantifiziert. Durch den Einsatz des Roboter-

systems konnte der notwendige Kraftaufwand 

im Pflegeprozess deutlich reduziert werden. In 

einer alternden Gesellschaft mit abnehmender 

Erwerbsbevölkerung hat diese Forschung einen 

hohen Impact und schafft darüber hinaus eine 

wichtige Verbindung zwischen Biomechanik 

und Robotik, welche für diverse biomechani-

sche Interessensfelder relevant ist. 

Der Vorstand der DGfB freut sich den mit 

1.500€ dotierten Impact-Paper Preis für diese 

interdisziplinäre Arbeit mit hoher gesellschaft-

licher Relevanz zu verleihen. 

Dr. Anna Schumacher, geb. Brinkmann studierte 

Medizintechnik (B.Sc.) und Human Technology 

in Sports and Medicine (M.Sc.) in Bremerhaven, 

Köln und Istanbul. Ihre Promotion zum Thema 

„Biomechanical Analysis of Nursing Tasks for 

Physical Relief by Collaborative Robotics“ ab-

solvierte sie an der Carl von Ossietzky Universi-

tät Oldenburg in der Abteilung für Assistenzsys-

teme und Medizintechnik. Wir wünschen ihr für 

ihre weitere Karriere viel Erfolg. 

Auch im kommenden Jahr wird erneut ein Im-

pact Paper Award vergeben. Bewerbungen 

können bis zum 30. November 2025 eingereicht 

https://doi.org/10.1038/s41598-022-12632-4
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werden. Voraussetzung ist eine mindestens 

einjährige Mitgliedschaft in der DGfB. Einge-

reicht werden müssen die Publikation (veröf-

fentlicht in den letzten drei Jahren) sowie ein 

Impact Statement (max. eine A4-Seite), welchen 

den Beitrag der Arbeit zur Forschung, Gesell-

schaft, Wirtschaft sowie im Verhältnis zum per-

sönlichen Karrierestand darlegt. Bitte senden 

Sie Ihre Bewerbung per E-Mail an die Schrift-

führerin der DGfB:  

marianne.hollensteiner@bgu-murnau.de. 

 

Reisestipendien 
Auch im weiteren Verlauf des Jahres 2025 wer-

den wieder Reisestipendien der DGfB vergeben. 

Der Bewerbungsschluss für die nächste Förder-

runde ist der 30. September 2025. Detaillierte 

Informationen zu den Förderkriterien und dem 

Bewerbungsverfahren finden Sie auf der Web-

site der DGfB. 

Gefördert werden Kongressteilnahmen mit bis 

zu 500 € für nationale und 1.000 € für interna-

tionale Veranstaltungen vor Ort. Für virtuelle 

Kongresse können die Registrierungsgebühren 

übernommen werden. 

Im Rahmen der Herbstrunde 2024 wurde Frau 

Katja Glismann ein Reisestipendium für ihre 

Teilnahme an der International Society of 

Technology in Arthroplasty (ISTA) 2024 in 

Nashville, Tennessee, bewilligt. Dort präsentier-

te sie ihre Forschungsarbeit mit dem Titel "How 

do collared double taper wedge stems reduce the 

periprosthetic fracture risk?" 

In diesem Newsletter berichtet sie über ihre 

Eindrücke und Erfahrungen von der Reise. 

 

Katja Glismann, Institut für 

Biomechanik, Technische 

Universität Hamburg 

(Hamburg) 
 

Das dritte Jahr in Folge durfte 

ich zur jährlichen Konferenz der International 

Society for Technology in Arthroplasty (ISTA) 

und wurde dieses Jahr dafür freundlicherweise 

mit dem Reisestipendium der DGfB unterstützt. 

Vom 28. bis 31. August 2024 ging es dafür in die 

Heimat der Country-Musik nach Nashville in die 

USA. Geprägt wurde der Aufenthalt dabei für 

mich besonders dadurch, dass ich nicht nur 

selbst einen Kurzvortrag mit dem Titel „How do 

collared double taper wedge stems reduce the 

periprosthetic fracture risk?“ halten, sondern 

auch als Moderatorin zweimal die Vortragen-

den ankündigen durfte. Dadurch war schon vor 

Beginn der Reise eine starke Auseinanderset-

zung mit den verschiedenen Abstracts der Vor-

tragenden möglich, was das Erlebnis sehr lehr-

reich gemacht hat.  

Das Format der „Young Investigator“-Round-

tables, das noch vor den Begrüßungsworten des 

Präsidenten stattfindet, hat wieder einen unge-

zwungenen und angeregten Austausch sowohl 

mit zwei etablierten Forscherinnen als auch 

weiteren gleichaltrigen Forschern gebracht. 

Dadurch knüpft man direkt Kontakte, mit denen 

man sich über die Inhalte der späteren Sessions 

aber auch die Live-Musik in Nashville austau-

schen kann.  

Wenn man wiederholt zur gleichen Konferenz 

reist, darf man außerdem auch allgemeine Ent-

wicklungen beobachten. Während im ersten 

Jahr viele der Frauen als Begleitung dabei wa-

ren, hat sich der Eindruck für mich über die 

Jahre verändert. Dieses Jahr gab es sogar ein 

Symposium zu „Women in the World of Arthro-

plasty Research“! Die Session war durch die 

einzige Vorgabe: „die Präsentierende muss eine 

Frau sein“ von den Themengebieten ein breiter 

Überblick, aber ich freue mich darüber, dass so 

auch weibliche Vorbilder aufgezeigt werden.  

Grundsätzlich ist es aber geschlechtsunabhän-

gig beeindruckend, plötzlich die Autoren zu 

treffen, von denen man immer wieder Veröf-

fentlichungen liest. So wurde beispielsweise 

Leo Whiteside mit dem Lifetime Achievement 

Award der ISTA geehrt.  Wichtig sind allerdings 

marianne.hollensteiner@bgu-murnau.de.
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nicht nur die durch langjährige Arbeit etablier-

ten Forscher, sondern auch andere Doktoran-

dinnen oder frisch promovierte Post-Docs, die 

einem wesentliche Impulse geben können.  

Ich möchte mich hiermit noch einmal herzlich 

für das Reisestipendium bedanken und freue 

mich, dass dieses von der Deutschen Gesell-

schaft für Biomechanik angeboten wird.  

 

Hospitationsstipendien 
Auch im Jahr 2025 wurde erneut ein Hospitati-

onsstipendium in Höhe von bis zu 2.500 € ver-

geben – erneut großzügig gefördert von der 

Firma CeramTec, der wir für ihre kontinuierli-

che Unterstützung herzlich danken. Im Rahmen 

der Mitgliederversammlung wurde das Stipen-

dium in diesem Jahr an Dirk Baumeister verlie-

hen. 

Das Hospitationsstipendium ermöglicht jungen 

Wissenschaftler:innen, im Rahmen eines Auf-

enthalts in einer externen Arbeitsgruppe neue 

Methoden kennenzulernen, ihr Fachwissen zu 

vertiefen und sich interdisziplinär weiterzu-

entwickeln. Die nächste Bewerbungsfrist endet 

ausnahmsweise am 31. Januar 2026. 

 

Dirk Baumeister berichtet über die Eindrücke 

und Erkenntnisse, die er im Rahmen seiner 

Hospitation sammeln konnte:  

Seit einigen Jahren arbeite ich im Team der 

mechanischen Prüfung des Instituts für Biome-

chanik der BG Unfallklinik Murnau an Projekten 

zur Biomechanik der Frakturheilung und hatte 

schließlich den Wunsch, an einem ausländi-

schen Institut Einblicke in deren Methoden und 

Herangehensweisen zu bekommen und neue 

Impulse zu gewinnen. 

Wir betreuen in Murnau regelmäßig Studieren-

de aus Marseille, die im Rahmen ihres Biomedi-

cal Engineering-Studiums ein Auslandsprakti-

kum bei uns machen. Auf diese Weise bin ich 

auf das Laboratoire de Bioméchanique Appli-

quée der Aix-Marseille Universität und der Uni-

versität Gustave Eiffel aufmerksam geworden 

und habe dort im Frühjahr 2025 die Möglich-

keit für eine 2,5-monatige Hospitation bekom-

men. 

In Marseille war ich in einem Team tätig, dessen 

Fokus auf der Biomechanik des Kiefers liegt – 

ein Bereich, zu dem wir in Murnau bisher noch 

wenige Projekte bearbeitet haben. Ich konnte 

dort bei einem Projekt mitarbeiten, bei dem 

patientenindividuell designte, 3D-gedruckte 

Titan-Platten für den Unterkiefer auf Dauerfes-

tigkeit geprüft wurden. Außerdem sammelte 

ich für eine neue Projekt-Idee Informationen zu 

temporo-mandibulären Prothesen, Endopro-

thesen des Unterkiefergelenks. Gemeinsam mit 

einem MGK-Chirurgen definierte ich dafür De-

signmerkmale einer solchen Prothese und ent-

warf Testprotokolle für deren mechanische 

Prüfung auf Dauerfestigkeit und Verschleiß. 

Außerdem durfte ich bei einer 10-stündigen OP, 

einer Unterkiefer-Rekonstruktion, anwesend 

sein – eine Möglichkeit und Erfahrung, die man 

als Ingenieur nicht alle Tage erhält. Zu meinen 

Aufgaben zählte auch die Wirksamkeit von 

Mesh-Implantaten bei Allografts am Kiefer von 

Patienten zu evaluieren, indem ich Segmentie-

rungen und Messungen an prä- und postopera-

tiven DVT-Scans durchführte. 

Während meiner Hospitation konnte ich umfas-

sende Kenntnisse zur Biomechanik des Kiefers 

gewinnen, neue Prüfmaschinen und Prüfverfah-

ren kennenlernen und wertvolle Kontakte zu 

den Fachkollegen knüpfen. Die Kooperation der 

beiden Institute in Murnau und Marseille wird 

Dank der Hospitation weiter ausgebaut, ein 

erstes Online-Folgetreffen mit dem dortigen 

Direktor hat bereits stattgefunden. 

Nicht zuletzt habe ich es genossen, längere Zeit 

direkt am Mittelmeer leben zu dürfen – sei es 

beim Klettern im nahegelegenen Nationalpark 

„Les Calancques“, beim Baden an den Stadt-

stränden oder beim Bar-Besuch mit Kollegen 

am Vieux Port. 
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Das Hospitationsstipendium der DGfB hat ent-

scheidend dazu beigetragen, dass ich den Aus-

landsaufenthalt finanzieren konnte. Vielen 

Dank dafür an die DGfB! 

 

Ankündigung:  

Leopoldina Symposium in 

Salzburg, Österreich 
“Skeletal Interfaces in Health and Disease” ist 

das Thema dieses breit gefächerten und im Stil 

der Leopoldina trans-disziplinär ausgerichteten 

Symposiums (09.-11. Oktober 2025) an der 

Paracelsus Medizinischen Universität (PMU). 

Der erste Vormittag (Poster-Pitches) gehört 

den Jungforscher:innen (≤PhD), dann begrüßen 

wir über 1,5 Tage 17 hochkarätige, internatio-

nale Referent:innen: Am letzten Tag bieten wir 

einen Ausflug in die Berge, der intensive Dis-

kussionen und Vernetzungen fördert.  

Zur Anmeldung und zum Programm:  

https://www.pmu.ac.at/aktuelles/detail/leopol

dina-symposium-skeletal-interfaces-in-health-

disease  

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung (jetzt noch 

„early bird“!) und auf Ihren Besuch.  

 

Prof. Felix Ecksteon und die Organisatoren des 

Leopoldina Symposiums, Salzburg 

 

 
 

Impressum 
Dr. Gerd Huber, Präsident 

PD Dr. Marianne Hollensteiner, Schriftführerin 

www.bio-mechanik.org 
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https://atpscan.global.hornetsecurity.com/?d=BGo9ORgQVBzEbRqPSRRZWQoCjQhgYvKiqdXxMQdaLbU&f=fnXilEdRBioPLiHWYgbr8oQnYHko1O_u0DmxEHgZUgGMfDOfax9O5nD4V-c_2bn36uZzsGNTXNO7Fdn3AxmGnA&i=&k=dxbQ&m=EwjqpF872_GkgwNKkmnhkBT9z7LBFmPMzk_88RAa_EYXpX3f2x1T_7DCNKyHF1qhF04F0uUApyE9DsfFhliqHlZC4ed9G0LeasS0ffQT-2MkkiCIFFGTT19knW8X9ttJ&n=nYMoLn-_7tZfXwURwpZXX8UEqpNeyjCbkIDL1vl9zfiIJD53uxyr3HOvTWdgq7Q0&r=ES1Q6Pg7KIlonlf3CS_mqEiSIMzNDIsPdPa6Mdn0Jw9DGpc9QiRnOWHRGxWjkCCC&s=59796dc779955eabe5df128d3a37cb420daa7496b92af78e177b3740897d7c3c&u=https%3A%2F%2Fwww.pmu.ac.at%2Faktuelles%2Fdetail%2Fleopoldina-symposium-skeletal-interfaces-in-health-disease
https://atpscan.global.hornetsecurity.com/?d=BGo9ORgQVBzEbRqPSRRZWQoCjQhgYvKiqdXxMQdaLbU&f=fnXilEdRBioPLiHWYgbr8oQnYHko1O_u0DmxEHgZUgGMfDOfax9O5nD4V-c_2bn36uZzsGNTXNO7Fdn3AxmGnA&i=&k=dxbQ&m=EwjqpF872_GkgwNKkmnhkBT9z7LBFmPMzk_88RAa_EYXpX3f2x1T_7DCNKyHF1qhF04F0uUApyE9DsfFhliqHlZC4ed9G0LeasS0ffQT-2MkkiCIFFGTT19knW8X9ttJ&n=nYMoLn-_7tZfXwURwpZXX8UEqpNeyjCbkIDL1vl9zfiIJD53uxyr3HOvTWdgq7Q0&r=ES1Q6Pg7KIlonlf3CS_mqEiSIMzNDIsPdPa6Mdn0Jw9DGpc9QiRnOWHRGxWjkCCC&s=59796dc779955eabe5df128d3a37cb420daa7496b92af78e177b3740897d7c3c&u=https%3A%2F%2Fwww.pmu.ac.at%2Faktuelles%2Fdetail%2Fleopoldina-symposium-skeletal-interfaces-in-health-disease
http://www.bio-mechanik.org/
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https://www.bertec.com/
https://www.medartis.com/
https://www.amti.biz/
https://www.motum.at/
https://www.ceramtec-group.com/de/
https://www.naeder-holding.com/
https://codamotion.com/
https://www.prophysics.ch/
https://www.delsys.com/europe/
https://www.chondrometrics.com/
https://www.dyna-mess.de/
https://www.silony-medical.com/
https://www.endocon.de/endocon-Spezialist-Revisionen-Instrumente.html
https://www.velamed.com/
https://www.zwickroell.com/
https://www.gom.com/en/explore-gom
https://www.bbraun.de/de.html
https://www.spineserv.de/index.html
https://uppollux.com/

